
LG Mensch-Computer-Interaktion 

"Einführung in Mensch-Computer-

Interaktion" 

Stimmen der Studierenden 

Die Ausführung des Kurstextes in überwiegend 

„weiblicher“ From, z.B. die Leserin, war an-

fangs ungewohnt, da es mir in dieser Konse-

quenz noch nicht begegnet war. Es hat mir gut 

gefallen und es wäre wünschenswert, wenn 

noch mehr Skripte diesem Beispiel folgen wür-

den, so dass insgesamt eine ausgewogene Mi-

schung beider Formen erreicht wird. (SS 12) 

Gut lesbarer, verständlicher Text—auch wenn ich häu-

fig über das Wort „Benutzerin“ gestolpert bin, was nur 

beweist, wie sehr ich doch an die männliche Form in 

Texten gewöhnt bin.  (WS 11/12) 

Die Sprachregelung ist eine großartige Sache, vielen 

Dank dafür! (WS 13/14) 

Sogar die am Anfang zugegeben recht gewöhnungsbe-

dürftige Nutzung auch weiblicher Substantivformen be-

ginnt mir sehr zu gefallen. (WS 13/14) 
Die Verwendung der weiblichen Formen ist 

insbesondere für mich als Frau eine wohltu-

ende Abwechslung, die deutlich mit dazu 

beiträgt, dass ich mich von einem Fachtext 

tatsächlich angesprochen fühle. Es wäre 

wünschenswert, wenn dieses Beispiel viele 

Nachahmer findet. (WS 13/14) 

Der Sprach– und Darstellungsstil ist einzigar-

tig. (WS 14/15) 

Gleichberechtigte Auswahl der Geschlechter bei Il-

lustrationen, hier als Beispiel Mann und Frau als Be-

nutzende. 

Thematisierung von Gleichstellung als Lehrinhalt 

Gleichstellungsaspekt als Lehrinhalt: Ada Lovelace  

Genderkompetenz und integrierte Lehrinhalte 
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Lehre@all—Gender in der digitalen Lehre und im Fernstudium 
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